
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Lernwerkstatt: Viele Kulturen - eine Welt

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/63528-lernwerkstatt-viele-kulturen-eine-welt


Seite 4

Le
rn

w
er

ks
ta

tt 
 V

ie
le

 K
ul

tu
re

n 
– 

nu
r e

in
e 

W
el

t
Zu

sa
m

m
en

ha
lt 

st
är

ke
n,

 V
ie

lfa
lt 

ve
rm

itt
el

n 
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

63
1

Gabriela Rosenwald

Vorwort

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

große Kulturen vor vielen tausend Jahren prägten die Ent-
wicklung der Menschheit. Ägypter, Römer, Griechen, nicht zu 
vergessen die Chinesen, haben neben anderen Anteil an den 
Fortschritten, die der Mensch seit seiner Existenz gemacht hat. 
Dabei geht es nicht nur um sachliche, materielle, sondern auch 
um die geistige, kulturelle Entwicklung.

In unserer globalen Welt heute ist von jeder Kultur ein wenig vorhanden, und es ist interes-
sant, wo die Wurzeln der Dinge liegen.

Kinder nehmen Unterschiede zwischen der eigenen und anderen Kulturen erst wahr, wenn 
sie anderes Verhalten, andere Sitten und Bräuche kennen lernen. Die Schule ist ein pas-
sender Ort, um ihnen fremde Lebensweisen näherzubringen. In vielen Klassen findet man 
heute Schüler mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen. Sie als Lehrer/in können das 
nutzen, um Interesse und Verständnis zu wecken. Diese Bemühungen führen oft zu einer 
harmonischeren Klassengemeinschaft. Auch die Eltern der „fremden“ Kinder können in das 
interkulturelle Lernen einbezogen werden. Sie können die eigene Kultur den Mitschülern 
ihrer Kinder nahe bringen, indem sie beispielsweise Speisen, Musik, Kleidung und vieles 
andere aus ihrer Heimat präsentieren.

Im Religionsunterricht können die Weltreligionen vorgestellt werden. Besuche in einer Mo-
schee oder Synagoge gestalten das Thema interessant. 

Im Sachkunde-, Geschichts- und Erdkundeunterricht können Schüler die verschiedenen 
Kulturen dann wieder von einer anderen Seite betrachten: wie war es früher, wo sind diese 
Kulturen heute zu Hause? Ohne ein wenig Erdkunde und Geschichte geht es nicht.

Ganz wichtig ist es, den Kindern zu vermitteln, welche negativen Folgen Vorurteile und Frem-
denfeindlichkeit haben. An dieser Stelle eignen sich Rollenspiele dafür, Kindern zu zeigen, 
wie sie sich selbst in einer Situation fühlen, in der sie als Fremde und „Andere“ behandelt 
werden. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und
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Arbeitspass

Seite Thema begonnen beendet

Name: Klasse:
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I.    Kultur – was ist das eigentlich?

Aufgabe 1:  a)	 Was	ist	eine	Kultur?	Was	versteht	ihr	darunter?	Setzt	das	Puzzle 
	 zusammen	und	notiert	die	Begriffe.	PA

 b)	 Anschließend	könnt	ihr	mit	der	ganzen	Klasse	eure	
	 						Ergebnisse	an	der	Tafel	in	einen	Cluster	schreiben.	
	 	 Notiert	zu	jedem	Thema	das	Wichtigste!	Was	versteht	
	 	 ihr	zum	Beispiel	unter	Wissenschaft,	Lebensweise	
	 						usw.?
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II.    Entstehung der Menschheit

So entstand die Menschheit

Man ist sich mittlerweile sicher, dass die ersten Menschen in 
Ostafrika, genauer im heutigen Äthiopien, gelebt haben. Wis-

senschaftler fanden dort die ältesten Skelett-
reste.

Es stimmt übrigens nicht, dass der Mensch 
vom Affen abstammt. Allerdings hatten die 
Menschenaffen und wir vor vielen Millionen 
Jahren gemeinsame Vorfahren.

Dryopithecinen (bedeutet etwa Baumaffen) nennt man die gemeinsamen 
Vorfahren von Mensch und Menschenaffen. Sie lebten vor rund 20 bis vor 
4 Millionen Jahren.

EA

Aufgabe 1:		 Hier	siehst	du	die	verschiedenen	Entwicklungsstufen	der	Menschheit.	
Schneide	die	Kärtchen	und	Menschen	aus.	Ordne	die	Kärtchen	der	
zeitlichen	Reihenfolge	nach.	Klebe	sie	dann	auf	ein	Blatt	und	füge	die	
Menschen	daneben	ein.

Homo habilis
(Geschickter Mensch)

Der Homo habilis wurde im Durch-
schnitt 1,45 m groß. Weil er in der 
Lage war, einfache Werkzeuge her-
zustellen, wurde er Homo habilis, 

geschickter Mensch genannt.
Er lebte vor etwa 2,5 Mio Jahren.

Homo sapiens sapiens (Jetztmensch)
Alle heute lebenden Menschen stammen vom

Homo sapiens sapiens ab. Er wurde 1,60 – 1,85 m 
groß. Im Vergleich zum Neandertaler erschuf er
nicht nur Werkzeuge, sondern auch Kunstwerke,

wie die Höhlenmalereien zeigen.
Ihn gibt es seit etwa 10 000 Jahren.

Australopithecus (Vormensch)
Der Vormensch wurde 1,10 – 1,50 m groß. Seine
Haltung war gebückt und der eines Affen noch

sehr ähnlich. Werkzeuge konnte der Vormensch
noch nicht herstellen. Die Vormenschen lebten

4,2 bis 2 Mio Jahre vor uns.

Homo erectus (Frühmensch)

Der Frühmensch wurde bereits 

1,65 m groß. Er konnte Faustkeile 

herstellen und entdeckte das 

Feuer. Weil der Frühmensch auf-

recht gehen konnte, erhielt er den 

Namen Homo erectus, aufrecht-

gehender Mensch. Er lebte etwa 

1,8 bis 1,3 Mio Jahre vor uns.

Homo sapiens (Neandertaler)
Der Neandertaler ist ein Vertreter der
Gattung Homo sapiens. Er wurde bis
zu 1,80 groß und konnte vielfältige
Werkzeuge herstellen. Er lebte vor

etwa 130 000 – 30 000. 
1 5432
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II.    Entstehung der Menschheit

Die Verbreitung der Menschen auf unserer Erde 

Die ersten Menschen entwickelten sich ständig weiter. Nachdem sie entdeckt hatten, wie 
sie das Feuer nutzen konnten und nachdem die letzte Eiszeit vor etwa 10 000 Jahren zu 
Ende ging, breiteten sie sich auf der Erde aus. 

Zu Beginn des menschlichen Lebens war unsere Erde noch sehr wenig bevölkert. 
Unabhängig und ungestört konnten sich große Kulturen und viele Volksstämme ent- 
wickeln. Doch wenige Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung änderte sich das Bild. Die 
Menschen – oder zumindest ihre Oberhäupter – strebten nach Macht und Reichtum.

In Europa und im Mittelmeerraum waren es die Ägypter, die Griechen und die Römer, 
die nacheinander lange Kriege führten und am liebsten die ganze – früher bekannte –  
Welt erobert hätten. Auch unsere Vorfahren, die Germanen, und die Osmanen, die 
Urahnen der Türken, waren dabei. In Ostasien herrschten u. a. die Chinesen, Inder und 
Japaner – weitab von Europa. Auch nach Australien gelangten die Menschen. Die Urein-
wohner dort nennt man Aborigines, in Neuseeland Maoris.

Columbus, der 1492 nach Indien segeln wollte, landete in Amerika. Dort gab es weitere 
Kulturen: Die der Mayas, Inkas und Indios (Indianer) in Südamerika, die Azteken in 
Mexiko und die Indianer und Iniuts (Eskimos) in Nordamerika. Nach und nach besiedelten 
die Menschen die ganze Erde.

EA

Aufgabe 2:		 Auf	der	Karte	siehst	du,	auf	welchen	Wegen	sich	die	Menschheit	aus-
gebreitet	hat.	Nimm	eine	Weltkarte	oder	eine	Atlas	zu	Hilfe	und	setze	
passend	in	die	Karte	ein.

Afrika  -  Neuseeland  -  Europa  -  Südamerika  -  Australien  -
Nordamerika  -  Asien  -  Mexiko
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